
Seltsame Biologie beim MONDO-Verlag

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Staatsbürgerin : Zeitschrift für politische Frauenbestrebungen

Band (Jahr): 49 (1993)

Heft 4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-844980

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-844980


etwa: 'Sprachliche Gleichbehandlung
lässt sich weniger durch rigide Vor-
schritten denn durch einen kreativen

Umgang mit der Sprache realisieren.'

Einige praktische Tips runden die allge-
meinen Empfehlungen ab.

Der kleine Sprachführer oder eine
Liste mit aktueller Literatur zum Thema
sind zu beziehen bei der Fachstelle für
Gleichberechtigungsfragen, Kasernen-
str. 49, 8090 Zürich, Tel. 01 / 259 25 72.

Gewalt - Gewalt - Gewalt

Zur Zeit läuft die Unterschriftensamm-
lung für eine Petition gegen zunehmen-
de Gewalt: sie soll den Bundesrat ver-
anlassen, endlich die nötigen Vorbeuge-
massnahmen zu ergreifen. Da Ermah-

nungen, Verbote und vermehrte Polizei-
einsätze keine tauglichen Mittel sind,
um Konflikte zu lösen, wird der Bundes-
rat aufgefordert, 'mit den entsprechen-
den Gremien der Kantone Lern- und

Aufklärungsprogramme zu veranlassen.'
Informations- und Arbeitsmaterial ist zu
erarbeiten und mit einer breiten Kampa-
gne soll das Bewusstsein gefördert wer-
den, dass 'Konflikte ohne Gewalt gelöst
werden müssen, dass gewaltfreies Ver-
halten gelernt werden kann.' Unterstützt
wird die Petition von den verschieden-
sten christlichen Frauenorganisationen,
aber auch vom Schweizer Gemeinnützi-

gen Frauenverein und von unserem
Dachverband, dem Schweiz. Verband
für Frauenrechte.

Unterschriftenbögen können an fol-
gender Adresse bezogen werden: EFS
Geschäftsstelle, Winterthurerstr. 60,
8006 Zürich. Sie müssen bis 1. Dezem-
ber 1993 eingereicht werden.

Seltsame Biologie
beim MONDQ-Verlag

1. Akt:

Der Mondo-Verlag veröffentlicht ein Bil-

derbuch zum Thema 'Der menschliche
Körper'. Tatsächlich ist darin nur der
'männliche' Körper abgebildet. Mögliche
Entschuldigung: Der Verlag ist in Vevey
beheimatet und auf Französisch heisst
l'homme Mensch bzw. Mann. Im Deut-
sehen haben wir es besser, da verfügen
wir über zwei verschiedene Begriffe!

2. Akt:

Therese Rauch aus Sattel nimmt An-
stoss und schreibt an den Verlag: 'Habe
ich da etwas übersehen, oder besteht
die Menschheit gemäss Ihrem Buch nur
aus Männern?' Ihre Anfrage wird auf
der Seite 'Presseschau' in der Mondo-
Revue abgedruckt und erhält dort folgen-
de Antwort: 'Natürlich nicht! Für die weib-
liehen Körperteile hätten jedoch zusätz-
liehe Druckplatten angefertigt werden
müssen, was die Herstellung des Bu-
ches erheblich verteuert hätte. Unsere
Preispolitik, die dem Kunden ein mög-
liehst günstiges Angebot bieten will, liess
dies leider nicht zu.'

3. Akt:

Unsere Leserin Monika Wyss aus Dürn-
ten schreibt an den Verlagsdirektor,
Herrn Alamir, am 13.9.1993: 'Für mich
endet mit dieser frauenfeindlichen Reak-
tion die jahrzehntelange Tradition des
Mondopunkte-Sammelns, denn eine Fir-

ma, für die die Frauen lediglich einen
Störfaktor in der Preispolitik darstellen,
kann ich nicht länger unterstützen.'

Fortsetzung folgt?
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